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Karlsruher Zeitung .
Nr . 54 . Sonntag , den 23 . Februar . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung , ( io . Sitz , am iz . d . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Würtemberg . — Frankreich . ( Deputirten -

kammer, König . Fcuchtausfuhr aus Spanien . ) Oestreich . — Schweiz . — Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Potokolls der io . Sitzung am iz . d . :

Der großherzogl . und Herzog ! , sächsische Hr . Gesandte
v . Hendrich erklärte für Hildburghauscn : Er scy von
deö Herrn Herzogs zu Sachsen - Hildburghausen Durch¬
laucht angewiesen worden , bei der Bundesversammlung
dahin anzutragen , daß die von der Bundesakte ausge¬
sprochene Besugniß des freien Wegziehens von einem
Bundesstaat in den andern nicht ferner zum Gegenstand
einzelner Unterhandlungen gemacht , sondern durch eine
Erklärung aller Bundesgliedcr jeder Zweifel über das
Gelten der den Unterthanen gegenseitig bedungenen und
zugesicherten Freiheit auf eine kurze Weise beseitigt wer¬
de . Indem er diesen Auftrag befolge , glaube er zur
Erläuterung beifügen zn müssen , daß , so viel ihm be¬
kannt , in großherzogl . und Herzog ! , sächsischen Landen
Abzug und Nachsteuer ohne Unterschied , ob sie vcn dem
Staate selbst oder von Privatpersonen , z. V . Gutsbe¬
sitzern und Kommunen , bezogen wurden , in Gemäßheit
der Bundcsakte abgcschaft und aufgehoben worden . In
so fern dieses nicht von einzelnen Bundesstaaten ge¬
schehen , und einige derselben die Privatpersonen und
Kommunen , welche diese Abgaben hergebracht haben ,
Labei ferner , gegen den allgemeinen Ausspruch LcrBun -
desakre , erhalten wollen , würde eö freilich ein Gegen¬
stand der Unterhandlungen werden müssen , weil kein
Staat seinen Unterthanen zum Besten der Auswandern -
Lcn eine hergebrachte Abgabe werde entziehen wollen ,
wenn andere Staaten den ihrigen ihre Rechte Vorbehal¬
ten , und daher die in seinen Staat Einwanderuden
nicht immer gleiche Freiheit genießen würden . Der Hr . j
Gesandte der rgren Stimme , v . Berg , für Holstein - !

Oldenburg , äußerte : In dem ersten Vortrage der kais.
dstrcichischen Vorsitzenden Gesandtschaft würde über den
18 . Artikel der deutschen Bundesakte folgendes gesagt :
„ Dieser Artikel enthält die wohlthätigste » Bestimmun¬
gen für alle Deutsche , und begründet ein wahres deut¬
sches Bürgerrecht . Er bewährt uns , wie ein wahrhaft
nationeller Sinn die Gesandten und ihre Hbfe beseelte,
welche die Bundcsakte Unterzeichneten . Es liegt hierin
die Aufforderung eines Wetteifers für uns alle , und
gewiß verdient dieser Gegenstand eine baldige reife Be -
rathnng . " Hierauf anzutragen , gäbe die Erfahrung ,
daß insonderheit die in jenem Artikel ftftgesezke Freizü¬
gigkeit nicht in allen Bundesstaaten eine gleichförmige
Anwendung finde , gegründete Veranlassung . Se . her¬
zogliche Durch ! , von Holstein - Oldenburg hatten sogleich
nach Errichtung des deutschen Bundes das Abzugsrecl t
gegen alle Bundesstaaten ohne Einschränkung aufge¬
hoben , und ohne die Zusicherung der Reziprozität von
denselben erst zu erwarten , da diese, nach dem klaren
Inhalt der Buudcöakre , sich von selbst verstehe , und
nur dann , wenn solche in verkommenden Fällen verwci -
gerr werden sollte , es Zeit seyn werde , auf die Erfül¬
lung dcs i8 - Artikels zu dringen . Se . Herzog ! . Durch ! ,
hätten zum Ucbersinß I hrer Regierung aufgegeben , durch
eine allgemeine Verordnung die unbedingte Aufhebung
des Abzugsrcchtö gegen alle Bundesstaaten zur öffent¬
lichen Kunde zu bringen , darnach ferner zn verfahren ,
und nur in dem Falle an Se . Herzog ! . Durch ! , zu be¬
richten , wenn irgend ein anderer deutscher Staat bei
Einwanderungen in die Herzog ! . Laude Schwierigkeiten
machen sollte .

(Fortsetzung folgt .)



Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , de » 2i . Febr . (Brodpreisrc .) Heute
ist das Brod abermals um i kr. wohlfeiler , und zwar
zu kr . der öpfündige Laib - Brod tarirt worden . —
In mehreren benachbarten Staaten ist das Brandtwei 'n-
brennen ans Kartoffel « wieder erlaubt , da Ueberflußan
denselben vorhanden ist . — Von Seite der hiesigen
Brandversicherungsanstalt ist unterm 14 . d . eyi Publi -
kandum erschienen , woraus sich ergiebt , daß in dem ab¬
gelaufenett Rechnungsjahr weder in hiesiger Stadt noch
in derselben Gebiet der mindeste Brandschaden die Noth -
roendigkeir zu Assekuranzbeitragen auflegt . — Künfti¬
gen Mitwvch wird in dcr^hiesigen Domkirche ein großer
Trauergsttesdienst mit vielem Pompe für den ehe¬
maligen Großherzog von Frankfurt , Erzbischof von Re -
genöburg , gehalten , dem mehrere hier anwesende Ge¬
sandten und , wie man vernimmt , auch eine Deputation
des Senats beiwohnen werden .

W ürtem ber g.

Stuttgart , den 22 . Fcbr . (WissenschaftlicheAn¬
ordnungen . ) Se . königl . Maj . , von dem Nutzen innigst
/ iberzeugt , den ein Verein achtungswerther Gelehrten
dem Staate gewahrt , haben , laut des heutigen Regie¬
rungsblattes , durch Rescript vom 17. d . beschlossen .
Len in der Hauptstadt befindlichen wissenschaftlichen
Anstalten eine Einrichtung zu geben , die es solchen
Männern möglich mache , sich den verschiedenen Ge¬
genständen ihres Forschens mit Erfolg zu widmen , und
vorläufig die Vereinigung des Münz - und Medaillen - ,
des Kunst - , des Mineralien - und des Naturalien - und
Thierkabinets mit der kbnigl . öffentlichen Bibliothek ,
unter Vorbehalt der Rechte des kbnigl , Hauses an jene
Sammlungen , angeordncch Zum Direktor derselben ha -
Hen Se . Majestät den bisherigen Professorder Medizin ,
Dr . von Kielmaycrzu Tübungen , berufen , auch densel-
lbm , um sowohl ihm selbst ein Merkmal Ihrer Achtung
und Zufriedenheit zu geben , als auch den Zehrern an
Leer Landesmriverfität zu beweisen , daß Sie stets ge¬
zeigt seyn werden , ihre wahren Verdienste um den Flor
- eses wichtige » Instituts zn erkennen , zum Staats -
LLrh zn ernennen geruht . Zugleich haben Se . königl .
Ms ) , dem Staatsrath Direktor von Kielmayrr dieDi -
»ektivK Ihrer Handbibliothek und der damit verbünde¬
tst AnDtutr öhertragerr .

F r a u k p ech .
Paris , den iF . Febr . (Depulirtenkammer .) Die

Deputirtenkammer hat gestern die Abstimmung über das
Budget fortgesezt , und wieder mehrere Artikel desselben
angenommen . Die angenommenen Artikel betreffen
hauptsächlich die Bezahlung der altern Staatsschulden
und das Pensionswesen . ?8ei Abstimmung über lezte -
res entstand eine lebhafte Diskussion über die Frage ,
nach welchem Masstabe künftig , und bis sämtliche Mi -
litärpensionen auf die Summe von 2z Miss , jährlich sich
vermindert haben würden , dergleichen Pensionen bewil¬
ligt werden könnten . Die Minister hatten hierzu den
Betrag der Hälfte der jährlich erlöschenden Pensionen
vorgeschlagen ; die Kommission wollte aber nur den fünften
Theil gelten lassen. Der Antrag der Minister gierig zu-
lezt mit einer großen Stimmenmehrheit durch . Bei die¬
ser Gelegenheit erfuhr man auch durch den Grafen d'Am -
brugeac , daß die den Emigrirten bewilligten Pensionen
2,493,364 Fr . betragen , andere treue Royalisten und
Diener des königl . Hauses , Ludwig XVI . mit einge¬
schlossen , aber 1,485,124 beziehen .

(König .) Gestern hat der König mit dem Herzog von
Richelieu gearbeitet ; auch war die gewöhnliche Montags¬
cour bei Sr . Maj . , Vormittags nach der Messe für die
Mannspersonen , und Abends 8 Uhr für die Frauen¬
zimmer .

( Herzog von Angouleme . ) Der Herzog von Angou -
leme hat den Geistlichen der drei christlichen Konfessio¬
nen zu Paris eine gewisse Summe Geldes zustellen lassen ,
um die Armen ihrer Gemeinden wahrend der Monate
Jan . , Febr . und März mit Brod zu versehen .

( Mde. Patterson rc . ) Kürzlich sind Wde . Robert
Patterson , so wie ihre zwei Schwestern , Miß Eaton
und Luise Eaton , dem Könige und der königl . Familie
vorgestellt worden , welche sie mit ausgezeichneter Huld
aufnahmen . Sie sind Nichten des Erzbischofs von
Baltimore , und Enkelinnen eines Hrn . Carrol , der
den wahrend der Revolution nach Amerika geflüchteten
Franzosen die größten Dienste leistete .

(Fruchtpresse ) Auf den meisten Märkten des König¬
reichs fängt der Preis des Getreides an zu fallen . Auch
hier ist seit zwei Tagen das Brod etwas wohlfeiler ge¬
worden .

(FluchtauSfuhr aus Spanien ) In der Zeitung von
Bayonne liest man ein Schreiben des Unterstaatssekre -
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tars des Ministeriums des Innern an den Präfekten des

Departement der Niederpyrenäen , welches die Nachricht
enthält , daß die spanische Regierung bereits mehreren

Handelsleuten Lizenzen für die Ausfuhr von Getreide
aus dem spanischen Gebiete ertheilt habe . Der Prä¬
fekt hat demzufolge die Handelsleute cingeladen , eine

Spekulation nicht ausser Acht zu lassen , welche eben

so einträglich für sie , als nüzlich für ihre Mitbürger
werden kbune.

(Assisengericht zu Nismes . ) Zn Nismes hat vor dem

Assisengericht am 2. d . die Verhandlung des Prozesses
gegen einen gewissen Boiffen augefangen , angeklagt , im

Jahr iZiZ auf den Gen . Lagarde geschossen zu haben ,
als derselbe das gegen die Protestanten tumultuirende
Volk zu zerstreuen suchte. Am 8 . d . wnrde Boissen,
aus Mangel an hinreichenden Beweisen , frei gespro¬
chen . Früher war er schon in Contumaciam zum Tode

verurtheilt worden .

Am 17. d . standen die zu 5 v . h . konsolidirteu
Fonds zu 6oZ , und die Bankaktie » zu 1176 ; Fr .

O e s t r e i ch .

Wien , den 16 . Febr . (Kurs . ) Gestern wnrde der
Wiener Kurs auf Augsburg zu 359 Uso notirt ; die
Konventiosmünze stand zu z6zz .

Innsbruck , den 17 . Febr . (Witterung .) Privat -
uachrichtcn aus Oberitalic » zufolge , sieht man aufden
Feldern von Verona die Getreidehalme schon mit vor-

geschvffenen Aehren versehen , und die einheimischen Vö¬
gel , als Finken u . dgl . , haben daselbst schon gebrütet .
Auch aus dem südlichen Tirol vernehmen wir ein glei¬
ches ; es blühen daselbst schon die Mandel - und Pfirsich -
baume , und in den Gegenden von Botzen haben die
Neben schon Sprossen . Die im Lande sogenannten Lan-
gesvögrl , als Lerchen , Drosseln rc . , hört man in den
Feldern und Weinbergen daselbst schon singen , was im
Allgemeinen als Vorbedeutung eines fruchtbaren Jahres
angesehen wird . Im ganzen Jnnthale war ebenfalls
seither sehr gelinde Witterung , und am 14 . Abends zwi¬
schen 9 und 10 Uhr hbrte man in unserer Gegend , nach¬
dem sich kurz vorher eiu starker Wind erhoben hatte ,'
öfters donnern . Seit gestern Nachmittags sieht es
indessen wieder winterlich aus , indem ziemlich viel
Schnee fällt .

Schweiz .
Schafhausen , den 22 . Febr . (Handelsvechckt-

nisse mit Frankreich rc. ) Es bestätigt sich von allen Sei¬
ten , daß jeder Versuch , Frankreich zu einer billigem
Behandlung der schweizerischen Industrie zu vermögen ,
mißlungen ist. Indessen meldet ein öffentliches Blatt ,
Hr . Scherer von St . Gallen habe einige Begünstigung
für den Transit mehrerer Gegenstände , so wie für ei¬
nige Landeserzengnisse der Schweiz , erhalten . — Ein Ge¬
rücht von einer neuen Organisation der Schweizerbis -
thümer vereiniget den zur ehemaligen Diözese Konstanz
gehörigen Theil von St . Gallen und Thurgau mit dem
Bisthum Chur , zum Ersaz für Tirol , Aargau und So¬
lothurn mit dem Bisthum Basel , und verlegt den Siz
dieses leztern nach Bruntrut . Endlich würde Luzern
mit den demokratischen Kantonen das neue Bisthum ,
an die Stelle jenes von Konstanz , bilden , und dem
jetzigen apostol . Vikar , Hr ». Göldlin v. Tiefenau ,
übergeben werden .

Türke i .

Konstantinopel , den 12 . Jan . (Nachrichten
aus den Provinzen .) In der weitschichtigen Statthal¬
terschaft von Trabesund ist die Fehde zwischen dem dor¬
tigen Statthalter , Suleiman Pascha , und einigen wi¬
derspenstigen Derebeghen zwar wieder glücklich beigelegt ,
und der Pascha in seine Residenz zurükgekehrt ; doch sind
noch immer mehrere Orte gedachter Provinz im Auf¬
stande begriffen . — In einer andern Gegend der asia¬
tischen Türkei , nämlich in Mofful , hat sich gleichfalls
eine offene Fehde zwischen dem dortigen Statthalter , Ab¬
dul Dschelilsade Ahme Pascha , und dem Statthalter
von Bagdad angespvnnen , welche die Sicherheit der
Handelskaravanen gefährdet , und sie zu kostspieligen
Umwegen und Vorsichtsmasregc ' n nötbiget . Man
glaubt , diese Unruhe » würden wahrscheinlich mit der
Absetzung des dermaligen Statthalters von Bagdad , der
in dem lezten Tewdschihat ( Liste der Veränderun¬
gen in den Staatsämtern ) nicht bestätiget wurde , en¬
digen , welcher mehrerer Unbescheidenheiten beschuldiget
wird , und schon seit langer Zeit bei der Pforte in ei¬
nem ungünstigen Lichte steht . — Der Kommandant der
Dardanellen , Osman Aga , ist wegen Nachlässigkeit in
Vollziehung der Aufträge der Pforte , welche sich auf
Wiederherstellung der dortigen Festun gswcrkc -beziehe
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von seinem Posten entfernt , und an dessen Stelle der
dortige Zolleinnehmer Ahmed Aga zum Mosselim beför¬
dert worden . Zu gleicher Zeit wurden zwei neue Vau -
Iaspektoren von Konstantinopel aus zu Beschleunigung
dieser Arbeiten dahin abgcsandt . — Der Mosselin von
Nikopoli , Vekirli Mustapha Aga , hat , zur Belohnung

für seine bei Wiederherstellung der im leztcn russischen
Kriege beschädigten Festungswerke dieser Stadt geleiste¬
ten eifrigen Dienste , den Rang eines Pascha von zwei
Noßschweifen erhalten , und dessen Sachwalter zu Kon -
stantinopel wurde in dieser Hinsicht mit dem Ehrenkaf -
tau bekleidet .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

LL . Februarj Barometer jThermometer jHygrvmeterj Wind jW itternng ü b er h an Pt
Morgens 47
M . rrags iz
Na hrs

27Zoll 6sts Linien
27 Zoll 7, ^ Linien
27Zoll 7, ^ Linien

2 ^ Grad über 0
Grad über 0

2/0 Grad über 0

88 Grad
6y Grad
73 Grad

Südwesi
Sndwest
Südwesi

Nachts stürmisch , trüb
trüb , rauher Wind

trüb , windig

Karlsruhe . sWiderruf . ^ Da die unterm iZ . d .M . von Unterzeichnetem angezeigke Versteigerung in Laiigen -
kandel im Schiff von ohngesähr Zoo bis rooo Klafter im
Bienwald , in dem sogenannten Windsturm , liegenden Buchcn -
Echeilerholz Len 2.g . dieses , wegen uvvennutheien Hindernis¬
sen » och nicht statt finden kann , so macht derselbe die

'
Widerru¬

fung hiermit bekannt .
Ä .-.rlsruhe , den 22 . Fcbr . 1817.

Elkan Reutlingcr .
Mannheim . sWein - Versteigerungssj Den 17.

kommenden Monats März , Nachmittags 2 Uhr , » erden in
k I !er . i , im gvldnen Bok , nachstehende rein und sehr

gut gehaltene Weine öffentlich versteigert , als :
Lirca ig Fuder 1800er Frejneheimer . . . in Z Fässern .— 5 — 1804er Wachenheimer Lraminer in 1 Faß .— 10 — 1804er Wachenheimer . . . in 2 Fässern .— 34 — 1804er Ungsteiner . . . . in 6 Fässern .

— 21/2 — 1802er Wachenheimer . . . in 1 Faß .— 8 — iZiicr Wachenheimer . . . in 4 Fässern .
Die Proben davon werden Vormittags von y bis 11 Uhr an
den Fässern abgegeben .

Mannheim , Len 21 . Febr . 1817.
M üllhcim . sM eyereiqebäude - Vcrsteigerung .^

Das Großhcrzogl . hvchlöbl. Direktorium des Drevsamkreises
hat den Verkauf der herrschaftlichen Meyereigebäud « und Gar¬
ten in Sitzenkirch , eine halbe Stunde von der Amtsstadt Kan -
Lcrn , angeordnet .

Die Gebäude wurden schon vor mehreren Jahren zu einer
Rcthfärberei und Jndicnne - Druckcrei eingerichtet , und bestehen :

1 ) In einem 55 Fuß langen , und Zu Fuß breiten dreistöcki¬
gen Gebäude , welche eine Farbküche , zwei Lrockenstuben
und eine Drukstube enthält .

2) In einem Wohnhaus , wovon der untere Stok , so wie
der einstöckige Anbau , aus einer Farbküche , Beizstub ?
und einem Magazine besteht , und der zweite Stok drei
Zimmer und eins Küche enthält . Das ganze Gebäude ist
LZ i/ - .Fuß lang und 401/2 Fuß beit .

Das erste Gebäude liegt dicht am kleinen Kanberbach . und
im andern ist eine Wasserleitung in die Farbküchr angebracht .
Das Ganze ist von einem nahe 2 Jauchrrt großen Gräoqarten
umgebe » , und eignet sich vorzüglich zu einer Fabrikanstalr .

Die Versteigerung im Ganzen , oder , je nachdem sich Lieb¬
haber ei -ssinden , Tbeilweise , mit Anberaumung dreier Aah-
tukMermine , wird Donnerstag , den 20. März , Vormittags 9

Uhr , in dem Gebäude selbst vorgenommen , wozu die Liebhaber
hiermit eingeladen werden . Fremde Steigerer haben sich über
ihre Vermögensumstände auszuweisen .

Müllheim , den 17. Febr . 1817.
Großherzvgliche Domauialverwaltung .

K l a i b e r .
Offeuburg . sFahrnus - Versteigerung . ^ Au«

der Verlaffcnschast des Hrn . Staaisraths und Kreisdirektors
Holtzma » » zu Offenburg wird Montag , den 10. März , und
an den folgenden Lagen eine Fahrnus - Versteigerung , welche
die Rubriken Manns - und Frauenkleidcr , Bücher , Bettge -

.wand , Leidweißzcug , Messing , Kupfer - und Eisenküchenge -
schirr , Schreinwerk , gemeiner Hausrath , Kronleuchter , Lam¬
pen , Kupferstiche , eine leichte Chaise , Reitzeug und sonstigen
Hausrath , auch ein Quantum gut erhaltener , zum eigenen
Gebrauch bestimmt gewesener alter Weine , Abtsberqer und
Durbacher Gewächse , fiemde Weine in Vvuteillen , Fässer in
Eisen gebunden , und einiges Stroh , umfaßt , gegen gleich
zu leistende baore Bezahlung abgehalten werden , weswegen
die Liebhaber an jedem Lag , 8 Uhr , in dem Kreisdirekto -
rialgebäude zu Offenburg erscheinen wollen , und wobei beson¬
ders bemerkt wird , daß die Versteigerung der Weine bestimmt
Dienstag , den 11 . März Vormittags , stakt findet .

Offenburg , den 20 . Febr . i 8 >7-
Freiburg . sVorladuug . ^ Wilhelm Trautwet »

von Mengen , welcher sich vor kurzem von seinem Wohnorte ent¬
fernt , und seine Familie verlassen hat , wirb aufgefordcrt , sich
binnen Monatsfrist dakier zu stellen , und über seinen bösli¬
chen Ausuilt aebührend zu vcram werten , widrigenfalls nach
der LandeskonstiiUtion wider oussetretene Unr - rlbanen gegen
ibn verfahren , auch da - weitere auf Betreten Vorbehalten wer¬
den soll .

Freiburg , den 15 . F - br . 1817 . ^ ^ .
Großherzogliches erstes Landawt .

W u n d t .
Karlsruhe . sHaus zu verkaufen . ^ Das in der

Hauptstraße gelegene , gut unterhaltene Haus ", Nr . 40 , ist aut
freier Hand zu verkauf « ». -

Hofweier . sKle - samen zu verkaufen . ^ Bel
Unterzeichnetem ist nach seiner Güte obrigkeitlich gescküzter
Kleesomc » in kleinen und größer » Partien z» haben . Dir
allenfallsigen Liebhaber können sich auch bei Hrn . Vogt S ch mu »
in Niedktschopfheim melden . . . . .

Scherer , Pfarrer in Hosweur.
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